
Managementplan 

„Lanker See & Kührener Teich“

1

Carsten Burggraf & Sabrina Scheitweiler

Wasser Otter Mensch



Was ist Natura 2000 ?

Umfasst :

Europäische Vogelschutzgebiete (EGV) 

(Richtlinie vom 2.April 1979)

“Special Protection Areas” (SPAs)”

FFH-Gebiete (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie

vom 21.Mai 1992) 

“Special Areas of Conservation” (SACs)” 

Ziel: Schaffung eines europaweiten

Biotopverbundsystems von besonders

schützenswerten Gebieten © BfN



Rechtliche Grundlagen

 Art. 6 Abs. 2 FFH-Richtlinie                                                             

Die Mitgliedstaaten treffen die geeigneten Maßnahmen um in den 

besonderen Schutzgebieten die Verschlechterung der natürlichen 

Lebensräume und der Habitate der Arten, für die die Gebiete 

ausgewiesen worden sind zu verhindern. 

Verschlechterungsverbot

 Art. 2 Abs. 2 FFH-Richtlinie

Die getroffenen Maßnahmen tragen den Anforderungen von 

Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur sowie den regionalen und 

örtlichen Besonderheiten Rechnung.

 Abstimmung der Planung mit der Bevölkerung

 BNatSchG § 31-36  LNatSchG §§ 22-26
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Natura 2000 Umsetzung

1. Kartierung

2. Meldung 

3. Ausweisung 

4. Verschlechterungsverbot     

Erhaltungsgegenstand  

Erhaltungsziele

5. Neukartierung alle 6 Jahre

6. Managementplanung

7. Bewilligung Managementplan

8. Maßnahmenumsetzung

9. Fortschreibung 

Managementplan

10. …
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www.schleswig-holstein.de/MELUR  Naturschutz Natura 2000
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FFH Gebiet 1727 - 392

„Lanker See und Kührener

Teich“

• Größe: 679 ha 

EGV 1727 – 401

„Lanker See“

• Größe: 637 ha 



Rahmenbedingungen 

Das Gebiet ist ein FFH & EGV-Gebiet

Gesetzlich ist ein Verschlechterungsverbot festgesetzt

Erhaltungsziele sind festgelegt

Die Erhaltungsziele werden durch Maßnahmen umgesetzt, die 

in einem Managementplan erarbeitet werden.

Schwerpunkt: Maßnahmen

 erforderliche Erhaltungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen

 weitergehende Entwicklungs- und sonstige Maßnahmen 



Erhaltungs- & Entwicklungsziele

• See, Teiche, (Feucht-)Wälder, 

Hochstauden, Moore & 

Extensivgrünland

• Mauser-, Brut und Rasthabitat 

internationaler Bedeutung

• Kontaktbiotope und Pufferzonen

• Artenschutz

• Biotopverbund
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A = hervorragend 

B = gut 

C =  mittel-schlecht

*   = prioritärer Lebensraumtyp

(B) (kleine Teiche B-C)

9130 Waldmeister Buchenwald (B)

(C)
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Wünsche &         Sorgen
der Teilnehmer der Auftaktveranstaltung am 07.07.2014

• Bedeutung des Scharsees für den Nährstoffhaushalt 

des Lanker Sees sollte berücksichtigt werden.

• Ein detailliertes Nutzungsmonitoring wäre sinnvoll, um 

den scheinbar steigenden Nutzungsdruck genauer 

abschätzen zu können.

• Im Rahmen der Managementplanung sollte der 

Biotopverbund verstärkt berücksichtigt werden.

• Die Möweninsel sollte zukünftig gepflegt werden: 

Derzeit ist die Insel als Brutplatz nicht geeignet. 

(Fuchs, Verbuschung)    

Eigentümer würde eine regelmäßige Mahd 

begrüßen. Herr Birk (Umweltamt Preetz) wird die 

Schutzgebietsbetreuer und Eigentümer zum Dialog 

einladen. 

• Für Graugänse (und andere Arten) müssten seenahe

Flächen früher gemäht werden. Dadurch könnte auch 

der Druck auf andere landwirtschaftliche Flächen 

reduziert werden.  

Ein früher Mahdtermin wird sich ggf. auf andere 

Brutvögel störend auswirken.      Zielkonflikt

• Pyrrolizidinalkaloide im Honig durch 

Jakobskreuzkraut, verstärktes Vorkommen dieser 

Pflanze, Bekämpfungsmöglichkeiten innerhalb des 

FFH-Gebietes werden diskutiert.

• Möglichkeiten zur Verbesserung der Wasserqualität? 

Rückhalt in direkter Seenähe nicht ausreichend.

• Sorgen werden geäußert, dass im Zuge der FFH-

Umsetzung eine Reduktion des Reitwegenetzes 

geplant ist.

• Wie geht FFH-Richtlinie mit steigenden 

Nutzungsansprüche um. Gibt es rechtliche Mittel zur 

Einschränkung? 

• Sollen Segler- oder sonstige Wassersportvereine in 

der Nutzung beschränkt werden?

• Schutz von Wirbeltieren und Lebensraumtypen ist 

nicht ausreichen, auch Wirbellose sollten 

berücksichtigt werden.

• Maisanbau rückt näher an das Gewässer. Gibt es 

Möglichkeiten die Anbauflächen zu reduzieren?



Wünsche &         Sorgen
der Teilnehmer der Auftaktveranstaltung am 07.07.2014

• Einbindung der Uni bei Datenerhebung sowie eine 

Vernetzung mit der Forschung wären wünschenswert.

• Störungen der Schilfbereiche durch 

Naturinteressierte/Fotographen. Hinweisschilder 

wären wünschenswert.

• Beeinträchtigen der Schilfrückgang oder steigende 

Grauganszahlen die Bestände der Rohrdommel. -> 

Rohrdommel hat unter den strengen Wintern 

gelitten.

• Störungen durch z.B. Geocaching

• Nutzung durch Wassersportler nimmt (vereinsgebunden) ab.

Sind wirbellose Tiere im Gebiet kartiert worden? 

Im Gebiet wurde zusätzlich z.B: die bauchige Windelschnecke kartiert und wird 

nachgemeldet. Allgemein Wirbellose wurden nicht vollständig erfasst.

Fragen & Anmerkungen



1. Gespräche, Recherche

2. Ortsbegehungen

3. Auftaktveranstaltung 

4. Runde Tische

5. Gespräche

6. Entwurfsaufstellung 

7. Abstimmung mit den lokalen Akteuren

8. Genehmigung durch das MELUR

9. Maßnahmenumsetzung
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Weiteres Vorgehen bei 

der Erstellung des Managementplans



Robert-Schade-Straße

23701 Eutin 

Tel: 04521-77 619 88 / -90

Mobil: 0176-8024 6481

info@wasser-otter-mensch.de

www.wasser-otter-mensch.de

www.Wasser Otter Mensch.de

Lokale Aktion Schwartau-Schwentine


